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Akti ves Vereinsjahr für Sängerbund LandeckZueinemderfütesten,bekann- des.DasBezirksfüingerfest,einAus-

stestentenChuOnrdewdoehs}Oabuecrhlabneddeesutzeöndlt- flug nach 41gund sowie ein Volks- sseiningeern nsoocrgheniAchutsjdernuecrkSted}alßenwdeemrt 'b;-rac"'-f-e-"-d-a'nn-ea'n'g' e V7rändening<usikkonzert zum Gedenken  gn  hpföprr,,.,.-.-.:i  ,  .
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nenJahp absolvierteder Chorwie-

derum zahlrelache erfolgreiach'e T,rDoll,re,FranZ Wurni'g, Pra,,sl,dentdes w---e;;;e;;;,; ,::  Zusage machen, Klaus-Wolf,azu"dess'e'n""s\1eeilirveerrtruetle
Auftrlllte, wiae aus dem Ta=tigkeiats-. te dem  sa,,nge,erbandes, gratull,er zufn,edenstellend %rnsthaft um eine ,wählte man Dr. Helmuth Mosei
ber,lhtvon ObmannHans Werner  ls,n!,,bi:,Ldf,ume,,3g,isrei  bemü.hen. Lösung VWei:ef'eTMitgli5dey des Vorstandes

Die 20 Männer und 33 Frauen  tra-

önsichzu45Vollproben,achtFrau- ' :

nchorproben und fünf Männer-

:horproben. Diese Anzahl von  Pro-

ienpind auch erforderlich, um  nicht

tehenzubleiben'und ins Mittelmäßi-

eabzurutschen,soDir.KlausWo1f. iT

iten. Er sprach seinen Kamer-a:d;n

er auch ein Lob aus, daß sie in

irpnzligen« Situationen stets im-

.ride sind, sich zu steigern. Ledig-

:h das zu Ueine Probelokal veran-

ßte den Chorleiter zu Kritik  und  er'

hofft sich bald eine Besserung
-ses Zu)itandes.

Zu den Höhepunkten zählte unter

derem das Tiroler Adveritsingen

aKongreßhaus in Innsbruck.  bei  ! : '
n erstmals ein gemischter  Chor

:sionssingen 'in das Sfödtpfarrkirf

Landeck und Rundfunkaufnah- Dir, Franz Wurnig, Präsident des Tiroler

n anläßlich des 40jährigen Be- Hel,nrl,ch Koch(v.l.n,y, Sängerverbandes, Kultursfödtrat Mag. Nor;"""ert Auer und Stadtrat)beimAuszählenderWahlstimmeni 4ieHansNagelschmiedalsneuenObmanndesSän-ides des Tiroler Sängerverban- gerbundes Landeck besfötigten.
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Männerbewegung  Österreichs

die Diözese  Innsbnick  am 29.

30. November  das 25jährige  Be-

:n der  Aktion  »Bruder  in Not«.

Rahmen  eines Festaktes  wird

'dies  der  diesjährige  Erzbischof

iero-Preis  der  Katholischen

merbewegung  an Dr.  Hans  Haf-

überreicht,  der aus  Bregenz

imt,  in Tirol  aufgewachsen  ist

seit 16 Jahren  im Auftrag  ver-

iedener  Entwicklungshilfeorga-

itionen  als landwirtschaftlicher

'aterbei  Kleinbauernin  Afrikatä-

ist.

Vie am Donnerstag,  20. Novem-

1986  im Rahmen  einer  Presse-

iferenz  von  Diözesanbischof  Dr.

inhold  Stecher  in Innsbruck  be-

intgegeben  wurde,  hat  die  Aktion

ruder  in  Not«,  die  die  Katholische

ännerbewegung  Österreichs  all-

irlich  im  Advent  in  den Diöszesen

ldkirch,  Graz,  Innsbruck,  Linz,

Jzburg  und Wien  durchführt,  in

:n vergangenen  25 Jahren  insgeo

mt 541,4 Millionen  Schilling  an

»endengeldern  für die Entwick-

ngs6i1feerbracht.  AlleindieGläu-

igen der  Diözese  Innsbruck  haben

inen Betrag  von 193,3 Millionen

chilling  beigesteuert,  das ist mehr

Is ein Drittel  des Gesamtaufkom-

iens.  Verwendet  wurden  diese  Gel-

erin31  LändernderdrittenWeltfür

iie Schwerpunkte  Landwirtschaft,

3i1dung,  Gesundheit,  Strukturhilfe,

(aföstrophenhilfe  sowie  den  Einsatz

ion Entwicklungshelfern.  Ein  klei-

ier  Teil  des  Geldes  floß  der

E3i1dungs- und  Öffentlichkeitsarbeit

gu Fragen  der  Bntwicklungshilfe  zu.

Die  heurige  Sarnmlung

Die  heurige  Aktion  beginnt  in der

DiözeseInnsbruckwiedermiteinem

Hirtenbrief  des Bischofs,  der  am l.

Adventsonnfög  in allen  Kirchen  ver-

lesen wird.  Die  Kirchensammlung

findet  am 3. Adventsonntag  statt,

Einzahlunge,n  sind  jedoch  auch mit

Zahlscheinen  auf  das Konto  Nr.

33209  bei  der  Sparkasse  Innsbruck-

Hall,  Kennwort  »Bruder  in Not«

möglich.

Im  yergangenen  Jahr  hat  die

Sammlung  inderDiözese  Innsbruck

13,8 Millionen  Schilling  erbracht.

Mitden  Gelderndes  heurigenJahres

sollen  neben  zahlreichen  kleineren

Projekten  eine  Gesundheits-  und

Müttersfötion  in einem  Armenvier-

tel auf  Müllbergen  in Bogofö,  Ko-

lumbien,  wo  die  Missionsschwester

Roswitha  Mair  aus Axams  arbeitet,

ein  Wohnheim  für  Schüler  aus mit-

tellosen  Familien  in Miarinarivo,

Madagaskar,  einem  Missionsgebiet

der  Tiroler  Kapuziner  und  ein

Bildungs-  und  Sozialzentrum  in  Vil-

larica,  Paraguay,  finanziert  werden.

1961, nachdem  sie sich  in  denJahren

1956 bis  1958 intensiv  mit dem

Schwerpunktthema  =>Weltkirche  und

Weltmission«  befaßt  hatte  und  in  der

Diözese  Linz  die »Aktion  Flores««

zur  Unterstützung  für  BischofThijs-

sen crfolgreich  abgewickelt  werden

konnte.  Als  besondererFördererder

Aktion  »Bruder  in Not««  konnte  Bi-

schof  Dr.  Paulus  Rusch  von

Innsbnick-Feldkirch  gewonnenwer-

den,  der durch  seinen  Einsatz  we-

sentlichamhervorstechendenErfolg

in  diesen  beiden  heute  selbständigen

Diözesen  beteiligt  war.

In den ersten  zehn bis fünfzehn

Jahren  hatte  die  Aktion  den  Schwer-

punkt  Bauprojekte  der Hungerbe-

kämpfungundderKaföstrophenhilfe

zu unterstützen.  In den  letzten  zehn

Jahren  hat  sie sich  jedoch  klarer  als

zuvor  Projekten  zugewandt,  die  den

Grundbedürfnissen  der  Bevölke-

rung  in  Ländern  der  DrittenWelt  ge-

recht  werden  söllen  und-mithelfen,

Entwicklung  zu  begleiten  und

Selbsthilfe  zu fördern.  Die  Vertei-

lungder  Gelderwirdvonder  jeweili-

gen  Diözese  selbstverantwortlich

übernommen.

Die  Jubilätunsfeiern
Die  Jubiläumsfeierlichkeiten  aus

Anlaß  des 25jährigen  Bestehens  der

Aktion  beginnen  am Samsfög,  29.

November1986  miteinerStudienfö-

gung über +»Kirche und südliches

Afrika«  im  Exerzitienhaus  der

Barmherzigen  Schwestern  in Inns-

bruck.  An  diesem  Studienfög  neh-

men  neben  dem  Südafrikakorre-

spondenten  des ORF,  Herbert  Ha-

mersky,  die Bischöfe  Herbert  Len-

hof  aus Queenstown  in Südafrika,

Bischof  Raphael  Ndingi  aus Nakuru

in Kenya  und  Bischof  Alois  Wagner,

Vizepräsident  des Päpstlichen  Rates

»Cor  Unum«,  teil.

Am  Sonnfög,  den 30. November,

findet  in  den  Innsbrucker  Sfödtsälen

das Afrikafest  »Jambo  Sana« mit  In-

formationsständen,  einer  Ausstel-

lung,  mit  Handwerk,  Musik,  Tanz  -

und  Spiel  aus Afrika,  afrikanischer

Küche  usw. sowie  eine  Multimedia-

schau über  die Aktion  »Bruder  in

Not«  sfött.  Höhepunkt  des Tages ist

ein  Festgottesdienst  im  Großen

Sfödtsaal  unter  Beteiligung  der  an-

wesenden  Bischöfe  und mit  einer

FestpredigtvonDfözesanbischofDr.

Reinhold  Stecher.  Die  Veransföltun-

gen wfüden  von  Sängern,  Tänzern

undTrommlern  ausAfrikabegleitet.

Bischof  Stecher:  +»Eäne sensible

Angelegenheit-i

Diözesanbischof  Dr.  Reinhold

Stecher  sprach  im  Rahmen  der  Pres-

sekonferenz  allen,  die  an der  Durch-

führung  der  Aktion  +»Bruder  in  Not«

betei}igt  waren  und  sind,  besonders

nutz  der  Geber  oder  auf  Missionie-

rung  in  den Bmpfängerländern  sei.

Die»25  JahreBruderinNot««  seien

))25 JahreLernprozeß«  gewesen,  wie  

man  mit  einer  so sensiblen  und  doch

zugleich  nüchternen  Sache, wie  es

die  Entwicklungshilfedarstelle,  um-

gehenmüse.  Esbedürfeeinesumfas-

derSpenderuvm.  uttereinenHutzu

bringen.  Was die Effektiviföt  und

Sinnhaftigkeitvon  Entwicklungshil-

fe für  die Bewohner  der  jeweiligen

Empföngerländer  betreffe,  habe  die

kirchliche  gegenüber  sföatlicher

Entwicklungshilfe  einen nicht  yn

übersehenden  Vorspning.

Adventgedanken
51a,p  GertrudeSchrott

Loss  'die  Tir  zua

dinna  ischas  sou  huamelig  und  worm

moch  Dei  Hearz  weit  off,

fir  die  Kälte,  diea  daußa  isch.

Der  WOlllslund!
Wos  ma  braucht,  braucht  ma

wos  ma  braucht,  kouft  ma

es wura  viel  eppas  braucha

kennas  it  neahma,  wortq  auf's  geapa.

Schworz  und  weiß!
Schworz  und  weiß,  olles  Leit

nu'a  Lond  darzwjsche

ua Walt

uan  Weart

ua Muattar

Olles  Menschen.

SGjspaaggmutnmdnkSutfareß
Paktla  zomschnieara

Keks  bocha  mieaßa

Briaf,  ohne  Gfihl  auf  Poscht  troga

putza  und  stebara,

decht  o//'s  no  dartou

obar  Kerzla  vum  Adventkronz  sei  it  abbrennt,

iatz  weara  wo//  diea  Weihnachtstog  ou  nou  umchegiah.

Schod  um  djea  Zeit.  ohne  Zeit.

s'folsch  Spielzuig!
Ponzar  auf'm  Morkt

Ponzar  im  Spielzuigloda

Ponzarirrl  Wunsctd:»rjeafja

Ponzar  untarm  Chrischtboum

Ponzar,  Krieag  und  Toad.

Aus'm  Spielzuigponzer  weard  spatar  a groaßa

und s'Christkind  vu dar  Krippa  aus  seff  Friede  ins  v@rhoaßa.

Das  Gasthaus

»zur  srhii'npü  Aq55i(;111«  il

Perfuchsberg  ist  ab  112-1986

wieder  geöffnet-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  Zangerl
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Alle  Jahre  wieder:  'Zehntausende
Autofahrer  werden  vom  ersten
Schnee  überrascht,  entschließen
sich  zu  spät  zum  Reifenwechsel',  und
vor  allem  die  Greenhorns  am  Steuer
sind  zu Winterbeginn  äußerst  unsi-
cher  unterwegs.  Aber  auch  in den
folgenden  Monaten  bedeuten  win-
terliche  Fahrbedingungen  für  viele
Verkehrsteilnehmer  erfahrungsge-
rnäß  ein  großes  Problem.  Das  Kura-
torium  für  Verkehrssicherheit  stellte
fest,  daß  sich  rund  4.500  Unfölle  mita
Persofünschaden  auf  Schneefahr-

hnen  oder  bei  Glatteis  ereignen.
Auch  das gibt  es imn'ier  wieder:

Kritik  an der  Arbeit  der  Schnee-
räumkt'mmandos.  Sie würden  oft
von  den  Ereignissen  überrascht  und
nähmen  nicht  schnell  genug  ihre  Tä-
tigkeit  auf.  Zumindest  in Nieder-
österreich  und  dem  Burgenland
:lürfte  dies  aber  der  V;rgangenheit
'ingehören:  Nach  einem  Probebe-
rieb  mitdem  Land  Niederösterreich
m vorigen  Winter  wird  die  Zusam-
nenarbeit  zwischen  Zentralanstalt
ür  Meteorologie  und  Geodynamik
nitden  Landesregierungen  von  Nie-
lerösterreich  und  dem  Burgenland
vesentlich  intensiviert,  um  die  wit-
;rungsbedingten  Handikaps  für  die
rutofahrer  zu reduzieren.

Der  Wetterdienst  auf  der  Hohen

Warte  wird  viermal  täglich,  um  7.00,
12.00,  16.00  und  22.00  Uhr  mittels
BTX-Systemdie  Straßenmeistereien
über  die  in  den  nächsten  zwölf  Stun-
den  zu erwartende  Wetterlage  mög-
lichst  detai]liert  informieren  und  zu-
sätzlich  eine  Information  über  den

Trend  der  weiteren  12 Stunden  ange-
ben.  Die  diensthabenden  Mitarbei-
ter  der  Straßenmeistereien  sind  da-
durch  in  die  Lage  versetzi,  die  Besat-
zungen  der  Räumfahrzeuge  nüch  op-
timaler  zu aktivieren.

Die  Prognosen  werden  übrigens
nicht  als  Einheitsinformation  fürdas
ganze  Bundesland  erstellt,  sondern
regional  aufgesplittert.  Dabei
kommt  auch den Rückmeldungen
von  den  verschiedenen  Straßenmei-
stereien  an die Zentralansta]t  uie-
sent1iche  Bedeutung  zu,  weil  auf
diese  Weise  ein  dichtes  Netz  von  In-
formationenüber  das  jeweils  aktuel-
le Wettergeschehen  gegeben  ist.

Es  werden  also  beispielsweise

Dreizehn  Hauptgewinner  bei
Sparvor-Jugendpreisrätsel

- ',  (schü)  Zu  einem  »Tag der  offenena-"  Tür«  lädt  die öffentliche  Bücherei
der  Pfarreund  Gemeinde  Schönwies
am  30. November  -  dem  ersten  Ad-
ventsonntag  -  während  ddr  Zeit  von
9.30  bis  12.00  Uhr  und  von  14.00  bis
18.00  Uhr  stehr  den  Besuchern  ein
reichhaltiges  Angebot  zur  Ver-
fügung:

* Eine  Buchausstellung,  bei  der  Bü-
cher  gekauft  oder  bestellt  werden
können.

li Spielmög)ichkeiten  für  Kinder
* Ausleihm%lichkeit  aus dem reich-
haltigen  Buchangebot

i+ und  nicht  zuletzt  werden  an diesem
Tag in der  Bücherei,  die  eine  Stätte

nichtnurdieAutobahn-  und  Straßen-
meistereienvon  Haag,  Ybbs,  St. Pöl-
ten,  Pressbaum,  Oeynhausen,
Warth,  Alland,  Stoc3erau, sondern
auch  die Dienststellen  der  Bundes-
und  Landesstraßenverwaltung  im
Raum  G)oggnitz,  Krems,  Großraum
St. Pölten  in  Niederösterreich  sowie
nach  dem  derzeitigen  Stand  der  Ver-
handlungen  auch  diverse  Straßenab-
schnitte  im  Burgenland  über  bevor-
stehende  Schneefälle  'speziell  in
ihrem  Bereich  informiert.

Im  vorigen  Winter  erzielte  man
eine  äußerst  befriedigende  »+Treffsi-
cherheit«:  Mehra1s90%  derNieder-
schlagsprognosen  stimmten  (gepift
wurden:  Schneefall,  Schneeregen,
gefrierender  Regen,  Nieseln...).
Die  unangenehmsten  Fehler  -  es

schneite  +>unangemeldet«  -  hie
sich  in engen  Grenzen  und  WE

etwa  zu 2%'zu  verzeichnen.  Di
hande)te  es sich  fast  immer  um  ui
giebige  Niederschlagsmengen

Hochnebelzonen.

DasKfV  hofft,  daßdie  vermeht
Wetterberatungen  den Straßenn
stereien  eine  Hilfestellung  für  rec

tion  des Unfallgeschehens  beitrag
werden.  Auch  die  anderen  Bundi
länder  werden  in das neue  Warni
stem  einbezogen.  Gleichzeitig  ist
erwähnen,  daß durch  dieses  Syste
,;uch  ein  Beitrag  zum  Umweltschu
geleistet  wird  (Streumaterial  ui
chemische  Auftaumittel  werdi
noch  gezie]ter  und  damit  auch  spa
samer  verwendet!).

Bei  einer  Fachtagung  in Finnlar
wurde  das österreichische  Systei
internationalen  Experten  vorgestel
-  wobei  vor  ä]lem  die  »Wetteri'üöß
meldungen«  großes  Echo  hervorrie
fen.  Einige  Länder  wollen  der
österreichischen  Modell  folgen  uni
ebenfalls  das  an sichvorhandene  Da
tenmaterial  durch  diese  speziellei
++Straßenwetter«  ergänzen.

A!FA'üE=A=Ä:!=Fg
Spannen  von  75 bis  90 Groschen

bei  ein  und  derselbenTreibstoffsorte
zeigt  die  jüngste  BÖnzinpreiserhe-
bung,  dievonderKammerfürArbei-

ter  und  Angestellte  in allen  Tiroler
Bezirken  durchgefiihrt  wurde.

Dieam  17.11.1986bei  164Tankste1-
len erhobenen  Durchschnittspreise
betragen  für  Normalbenzin  S 8,17,
für  Super  S 8,73 und  für  Diesel  7,81.
Das  derzeitige  Preisniveau  liegt  da-
mit  unter  jenem  vom  Fi'ühjahr1980.

Die  vonderÖMV  am  8.11.1986  an-
gekündigte  Preissenkung  bewirkt,
daßdie  Höchstpreisebei  allenSorten
in den  letzten  Wochen  um  20 Gro-
schen  gesenkt  wurden.

Die  Auswertung  nach  Bezirken

zeigt,  daß diese  Preisreduktion  irri
Bezirk  Reutte  mit  37-45  Groschen
am deutlichsten  war,  in Innsbruck-
Stadt  und  Kufstein  blieben  die
Durchschnittspreise  etwa  gleich,  in
den anderen  Bezirken  betrug  die
durchschnittliche  Preissenkung
lO-20  Groschen.

Dies  zeigt,  daß  seitens  der  Benzin-
flrmen  regiona)  ak)gesft...tfte Preisari-

derungep  vorgenommen  werden.

Benzin  ist günstiger  in grenznahen
Bereichen  und  in Bal]ungsgebieten
erhältlich.  Relativ  teuer  in periphe-
ren  Gebieten.  Wegen  der  relativ  ho-
hen Preisspanne  ist ein Preisver-
gleich  besonders  wichtig.

Ein  »Tag  der  offenen  Tür«  in  der
öffentlichen  Bücherei  Schönwies

akurzem  überreichte  Prok.  Bruno  Köhle  den  strahlenden  GewinnernSparvor-Jugendpreisrätsels
 die  Preise.  Aus  den2.300  eingegangenenInahmescheinen  wurden  13  Hauptgewinner  ermittelt.

gewannen:  den  Farbfernseher  Alexander  Marth,  die  BMX-Räderrtin  Westreicher  und  Dietmar  Wänkler,  das  Schiset  %anuel  StudenikI Elmar  Bereuter,  die  Radiorecorder  Dominika  Kössler  und  Martineiber,  die  Kameras  Theodor  Pichler  und  Alexander  Zecliner,  die  Uh-wecker  Karin  Hofer  und  Elke  Wechner  sowie  das  Set  ++Malen  nachlen«i  Astrid  Gebhart  und  Dagmar  Pöll.

derBegegnungseinwill,  kleineWer-
begeschenke  verteilt.

DieöffentlicheBücherei  inSchön-
wies  wurde  im  Jahre  1982  von  Pfar-
rer  Josef  Maaß  gegründet.  Sie ist
Mitglied  des österreichischen  Bor-
roi'näuswerkes  und des Verbandes
österreichischer  Volksbüchereien
und  Volksbibliothekare.  Auf  einer
Raumgröße  von  rund  30  Quadratme-
tern  können  die  »Leseratten«  unter
1500  eigenen  Büchern  und  200  Bü-
chern  der  Wanderbibliothek  des
Landes  wählen.  Die  Auswahl  reicht
von  Jugendbüchern,  Romanen  über
Sachbücherbis  hin  zur  religiösen  Li-
teratur.
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Wild  und  Wald  leiden  unter  totaler  Inanspruchnahme  der  Natur

Jagdprobleme  in Nord-  und  SüdtirolDie  Probleme  unserer  Jagd seien
vorallem  aus derPerspektivedes  ge-
samten  Umweltschutzes  zu sehen.
Deshalb  sei +»Neugin«  zwar  mo-
dern,  »Altgrün«  habe  es aber  imrner
schon  gegeben.  Mit  diesen  Worten
zeigte  Tirols  Landesjägermeister
Rechtsanwalt  Dr.  Rudolf  Wieser  bei
der  Landespressekonferenz  am 20.
November  1986imGasthof»»Krorfe«
iÜ Sterzing,  in  der  gerade  eine  Jagd-
bilderausstellung  von Hubert  Wei-
dinger  gezeigt  wird,  die ganze  Pro-
blematik  rund  um  die  Jagd in  unse-
rem  Lande  auf.

Der  Landesjägermeister  machte

darauf  aufmerksam,  daß das Wild'
jetzt  in seine Ruheperiode  kommt
und  bedauere  es in diesem  Zusam-
menhang,  daß immer  mehr  Gebiete,
dienoch  bis  vorkurzemderTierwelt
allein  vorbehalten  waren,  der Ver-
markfüng  zum  Opfer  fallen.  So föh-
ren  heute  durch  solche  Zonen  meist
Forstwege,  die  die  Wintersportler  in
diese  Oasen  der  Ruhe  bringen.  Die
Folge  davon  sind  bei  Wild  auftreten-
deLebensrhythmusstörungen,

 unre-
gelmäßiger  Energieverbrauch  und
gestörte  Nahrungsaufnahme.

Flucht  und Erregung  brauchen
nämlich  Energie,  die verbrauchte

Checkliste  für  das
Winterzubehör

!EineReihevonnützlichenUtensi-
 nerläßlichistaucheineSchnee-

lien  helfen  dem  Kraftfahrer,  die  Wi-  schaufel,  am besten  aus sföbilemdernisse  des Winters  besser  zu über-  Metall.
steheh.  DieTechnischeBerafüngdes

 *  Zeitungspapier  zum AufsJtugenÖAMTCrät,dasWinterzubehör,um
 vonNässerestenimFahrzeug.

denKofferraumzuschützen,ineiner
 *Ballastistbeimodernenheckange-

festen  Kunststoffwanne  nässesicher  triebenen  Fahrzeugen  mit  bessereraufzubewahren.  Die  vom  Club  zu-  Gewichtsverteilung  kaum  mehr  er-sammengestellteChecklisteumfaßt:
 forderlich.  Bei  älteren,  konservati-

ven  Fahrzeugen  empfiehlt  es sich,ä' Einen  Eiskratzer  aus Kunststoff  dafiir  am  besten  Streusplitt  mitoder  Weichmetall,  der  auch  die et-  einem  Gewichtslimit  von  50 kg mit-was  weicheren  Verbundglasschei-  zuführen.  In schwierigen  Situatio-benschont.WeraufSprayszurAuf-
 nenkahnderSplittdannauchalsAn-

ösung  eines  Eisbelages  verzichtet,  , fahrhilfe  Verwöndung  finden.iOhOnt dle VOn Tretbgasen  belastete  " Schneeketten  SOllten ZuSanfünenJmWelt
 mitfestenHandschuhenebenfallsim

»EinenSchneebesenausKunststoff,
 Kofferraumverstautwerden.Beineu

lerdieFeuchtigkeitnichtbindetund
 gekaufien  Modellen  nicht  auf  dasomit  auch  yeniger  leicht  zusam-  Anlegen  im  Trockentraining  ver-nenfriert.

 geisen!

Dunkelheit:  Ältere  Fußgänger
sind  in  großer  Gefahr

+»Pensionist  von  Motorrad  nieder-
stoßen«5  »»Pensionistenehepaar
n PKW  erfaßt  und  getötetii  - fast
;lich  sind  solche  Meldungen  zu le-
s. »1985warenmehrals40Prozent

a bei Verkehrsunföllen  getöteten
ßgänger  älter  als 65 Jahre«,  bezif-
t der  ÖAMTC-Verkehrssicher-
tsdienst  die  Schreckensbilanz  bei
' besonders  geffihrdeten  Gruppe
älteren  Verkehrsteilnehmer.

rür den ÖAMTC  Grund  genug,
onders  angesichts  der dunklen
reszeit  auf die wichtigsten  Si-
rheitÖregeln  für  Senioren  als
igänger  aufmerksam  zu machen:
&öglichst  helle  und aufföllige
idung  tragen.  Auch  eine  Handfö-
: mit  reflektierenden  Streifen
r ein  helles  Plastiksackerl  kön-
lebensrettend  sein.
irAutofahrerkanndenWagenoft

idann  nichtrechtzeitiganhalten,

wenn  er den  Fußgänger  bereits  gese-
hen  hat.  Winterliche  Fahrverhältnis-
se machen  die  Bremswege  noch  län-
ger.  Daher  niemals  zu knapp  vor
einem  Auto  und  nur  an übersichtli-
chen  Stellen  über  die Straße  gehen.
* Nicht  mit  jüngeren  Menschen  mit-
zulaufen  versuchen,  sondern  den  ei-
genen  Übergang  wählen  oder  sich
nicht  schämen,  um  Hilfe  zu bitten.

Ein  besonderes  Problemhaben  oft
gehbehinderte  Menschen.  8ie  müs-
senviel  AufmerksamkeitaufdieBo-
denbeschaffenheit  richten,  um  nicht
zu stolpern,  fiir  den Verkehr  fehlt
dann  oft  die  Konzentration.  »Diese
Menschen  sollten  sich  zuerst  mitder
Beschaffenheit  der Straße,  mit  der
Höhe  der  Randsteine  usw. yertraut
machen,  bevor  sie dann  mit  größter
Konzentration  auf  den Verkehr  die
Straßebetreteni«,  rätderÖAMTC  an-
schließend.

Energie.muß  wieder  ersetzt  werden,
was eine  Steigening  des Nahrungs-
bedarfes  zur  rolge hat.  Dazu
kommt,  daß während  der Flucht
keine  Nahrungsaufnahme  möglich
ist  und  es in den Ausweichgebieten
oftwenigerDeckunggegenüberwei-

teren  Stöningen,  Feindenund  Witte-
rungseinflüssen  gibt.

Weru'i  der erhöhte  Nahrungsbe-
darf  nicht  gedeckt  werden  kann  und
die  Fettreserven  aufgebraucht  sind,
verschlechtertsichdieKonditionder

Tiere.  Dies  hat zur  Folge,  daß die
Fortpflanzungsleistung  sinkt  unddie
Anfölligkeit  gegenüber  Krankheiten
ansteigt.  Wird  der  Nahrungsbedarf
grö13er und  ist weniger  Nahrung  er-
reichbar,  so steigt  die VerbiJ3be1a-
stungamJungwuchsimWald.

 Nicht
nur  dem Wild  sondern  auch dem
Wald  wird  geschadet,  wenn  die  Na-
tur total  in Anspruch  genommen
wird.  Über  ähnliche  Probleme  be-
richtete  Südtiro1s,Landesjägermei-
ster  Oswald  Galler.  Die  relativ  nied-
rigen  Wildschäden  in  'Südtirol  sind
auf  den yiel  niedrigeren  Rotwildbe-
stand  als bei  uns zurückzuführen.

DieJagdflächeistinunseremBun-

öesland  mit 1,249.757 Hektar fast
doppelt  so groß wie in Südtirol.
Auchdie  ZahlderJäger,  diei.nNord-
tirol  10.980  beträgt,  ist fast  doppelt
sohoch.  UnsereJagdgebietesindmit
Ausnahme  weniger  Eigenjagdbesit-
zer, die die  Jagd selbst  ausüben,  von
1.173 föchtern  und  Mitpächtern  an-
gepachtet.  Im  Jagdjahr  1985/86  be-
zogen die Tiroler  Jagdkarte  auch
2.772  Ausländer.  Im  Jagdjahr
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1986/87  ist  voraussichtlich  eine  ]
buße  von  30 bis  40 Prozent  infi
Preisverfall  durch  die Tschernol
Kaföstrophe  zu erwarten.

Berichtigung
In  unserer  letzten  Ausgabe  wui

im Gedicht  über  Umweltschutz  v
Rosa  Knoll  durch  einen  Druckfeh
der Sinn  verfölscht.  Sfött  »Dr  Ui
weltschutz  ist  nigs  nutz«  heißt  es ))]
Umweltschmutz  ist nigs  nutz«.  V
bitten  diesen  Fehler  zu  ex
schuldigen.

Die  Redaktic

Bienenzuchtverein  Zam
Der  Bienenzuchtverein  Zams  li

det alle  zu der am 6. Dezember  i
Zams -sföttfindenden  Ambrosiui
messe auf  das herzlichste  ein. Di
.heiligeMessewirdum  19.30  Uhrge
feiert.  Anschließend  findet  im  Gas1
hofSchwarzerAd1ereingemütliche

Beisammensein  sfött.

HerrHerbertPartoll  aus  Zams
feiertGeburtstag.  Dazu,  lieber
GötiundOnkel,  wünschenDir

. alles  Gute

Michi  und  Daniel

Zur  bestandenen  Gesellen-
prüfung  dem  Hermann  Siege-
le,  Zams  herzliche  Glück-
wünw,he

Deine  Freundin

IIK ANN5T DU DENN NIföT  MAL  WOANDERSHiNCiEHEN7i JI



(it2ME11NL1ö5LA  ll
j8.11.ö5

Dorfbildungswoche

in  Galtür
ach mehr  als zwei  Jahrzehnten

lnun  in  der  ersten  Adventwoche

ialtür  die  zweite  Dorfbildungs-

heabgehalten.  EinAusschußun-

E!gm. Adolf  Türtscher  und  dem

n. desVereinesDorfbildungIng.

( Juen  hat  ein  interessantes  Pro-

tnm  zusarnmengestellt.

4it  einem  Vortrag  vom  Arzt  Dr.

ef  Walser  aus Mathon  mit  dem

=ma  »Dorf-Arzt-Krankenhausii

;inntamSonnfög,  den30.  Novem-

'um  20  Uhr  im  Hotel  »Röffleii  die

irfljildungswoche.  Von  diesem

:hmann  und  Praktiker  erwartet

h die  Bevölkerung  Interessantes

d Wissenswertes  in  vielerlei  Hin-

:ht  für  den  Allfög,  Tips  fiir  richti-

s Verhalten  in  gesunden  und  kran-

n Tagen  und  anderes  mehr.

ir  suchen:

aurer(innen),  Tischlermeister

i),  Tischler(innen),  Fleischer(tn),

.iesenleger(in),  Schuhrnacher(in),

lektrowffrenverkäufer(in),  Ge-

:häftsstellenleiter(in),  Fri-

iu(re)sen,  Regalbetreuer(in),  Fein-

ostverkäufer(in),  Kassier(in),  Tex-

füerkäufer(innen),  Vertreter(in)

er  Lebensmittelbranche,  geprüf-

:(r)  Langlauflehrer(in),  R:eise]ei-

:r(in),  Sekreför(in),  LKW-

.enker(in),  Konditor(in),  Fotokauf-

nann  (m/w)  - Lehrstelle.

3ei allen  Stellenangeboten  erfolgt

:ine  mindestens  kollektivvertragli-

:he  Entlot'nung.

Stellenangebote  für  die Wintersai-

son 1986/87  liegen  beim  Arbeitsamt

auf.  a

Sprechfög  für  Drogen-

nnrl  A11rqholgeffihrtlcii

Der  Sprechfög  der  Sozialberatung

Urichstraße43,  sfött.  Te1efon05442/

4040  oder  in  Innsbruck,  05222/

Masern-Mumps-

Impfungen

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße  15,  werden  Masern-

Mumps-Impfungen  für  Kinder  ab

dem  14. Lebensmonat  jeden  Diens-

fög vormitfögs  und  nach  vorheriger

telefonischer  Anmeldung  durch-

geführt.

Die  weiteren  Veranstaltungen:  am

Monfög,  den  1. Dezember  folgt  ein

Vortrag  von  Prälat  Abt  Alois  Stöger

über»ChristlicheFamilie  - gesundes

Dorf«.  AmMittwoch,  den3.  Dezem-

ber  ein  Vortrag  von  Noför  Dr.  Mi-

lewsky:  »Vermögensrecht1iche  Re-

- g.elungen;  Erbrecht-Tesföment-

Ubergabe,«  usw.  Den  Abschluß  ge-

sföltetainSamsfög,den6.  Dezember

der  Galfürer  Extrembergsteiger

Manfred  Lorenz  mit  dem  Vortrag

»Alpinismus  gestern  - Bergsteigen

morgen«.  Nach  jedem  Vortrag  ist

GelegerföeitzurAussprachemitdem

Referenten.

Al)e  Veransföltungen  werden  mu-

sikalisch  umrahmt,  es wirken  mit:

Musikkapelle  Galtür,  Bläsergruppe,

Kirchenchor,  Spielmusik  und  die

Musikgruppe  der  Kath.  Jugend.

Bergrettungsdienst

Ortsstelle  Landeck

DerösterreichischeBergrettungs-

dienst  Ortsstelle  Landeck  führt  am

Donnerfög,  den  4. Dezember  um  20

Uhr  im Hotel  Schwarzer  Adler  in

Landeck  die  Jahreshauptversamm-

lung  durch.

Galerie  Mühlberg

Galerie  Mühlberg,  Dr.  Angerer,

Prutz,  Tel.  05472-6202  zeigt  Steine

von Kassian Erhart, $lich  von .17
bis  19 Uhr.

Sprechtag  der  PVAng.

Sprechfög  der  Pensionsversiche-

ningsansfölt  der  Angestellten  in

Landeck,  Arbeiterkammer,  ain

15.12.1986  von  8.30  bis  12.00  Uhr.

Christbaumverkauf

Die  Stadtgemeinde  Land-

eckbringthiemitzurKenntnis,

daß  der  'Christbaumverkauf

am Samstag, 6en 13.12.1986

inderZeitvon8.00-'13.00Uhr,

so  wie  letztes  Ja.hr  (Hofraum

Kindergarten  Od),  durch

einen  Händler  vorgenommen

wird.

Der  Bevölkerung  wird  be-

kanntgegeben,  daß  eine  wej-

tere  Christbaumabgabe  von

seiten  der  Stadtgemeinde

Landeck  nicht  mehr  erfo1gt.

Gleichzeitigwirddaraufver-

wiesen,  daß  das  Selbstschlä-

gern  von  Chöstbäumen

strengstens  untersagt  ist  und

Zuwiderhandelnde  mit  Straf-

maßnahmen  zu  rechnen

haben.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  eh.

Tiroler  Sozialdienst

Familienberatungs-

, stelle  Zams

Zanu,  Alle  Bundesstraße  Z

Tel. 39364/413'73
Kosfönlos  und  verschwiegen  ste-

hen  am  Dienstag,  25. November  j6,

von  13.00  bis  17.00  Uhr  die  Berater

gerne  zur  Verfiigung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  Kössler:  Arzt,  Dr.  Her-

mann  Schöpf:  Jurist,  Prof.  Dr.  Hu-

bert  Brenn:  Psychologeund  Pädago-

ge,  Her<  Dekan  Hans Aichner: Seel-

sorger,  Fr.  Mathilde  Köchle:  Leite-

rin.  Wünschenswert  wäre  es, die

Sprechsfünden  vorher  anzumelden.

Tel.  39364  oder  41373.  -

Frauen  helfen  Frauen

Frauenzentrum  »Frauen  helfen

Frauenii,  Innsbruck,  Museumsiral)e

lO/I.,  Tel.  05222/20977  Montag  bis

Freifög  von  9 bis 14 Uhr  und  niich

Veteinbarung:  Aussprachen  - sich

selbst  finden  - miteinander  Wege  su-

chen  - und  Frauenhaus  der  Initiative

iiFrauen  helfen  Frauen«  in  Innsbruck

afür  mißhandelte  Frauen  und  Kinder,

Tel.  05222/20g77  Tag  und  Nach(.

Weihnachtsmarkt

in  Zams

Heuer  ist es wieder  so weit.  Die

FrauenderOVP  laden  Sie  rechtherz-

]ich  zu  einem  Besuch  im Weih-

nachtsmarkt  ein.  Angeboten  werden

Handarbeiten  verschiedener  Art,

Tischdecken  und Kissen,  Socken,

kunstgewerbliche  Gegenstände,

eine  große  Anzahl  an Geschenkarti-

keln,  Kränze  und  Gestecke,  Kinaer-

sachen  sowie  Brot  und Krapfen.

Gleichzeitig  laden  wir  alle  zu Kaffee

und hausgemachtem  Kuchen  ein.

Verkauf  im  Pfarrheim  Zams,  Sams-

fög,  29.11.1986  von  14 bis  18 Uhr  und

Sonntag,  30.11.  1986  von  9 bis  17 Uhr.

Für  die Frauen  der  ÖVP-Zams

Mathi)de  Köchle.

Gesellschaft  für

psychische'Hygiene  a

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-

bensprob)emen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden  je-

den Montag  von 16 bis 18 Uhr  in

Landeck-Pe)jen,  Riefengasse  14

(Ordination  Dr. Kröss),  Tel. 3811.

Nervenärztliche  Beratung:  Dr.  R.

Kröss,  Sozialberatung:  Dipl.  SA

Brigitte  Saurewein.

Diätberatung

An der G7sundheitsabteilung der
Bezirkshauptmannschafi  Landeck,

Innstraße  15, findet  ab 17.9.1986  je-

den  l. und  3. Mittwochnachmiitag

von  15bis  16.30Uhrundjeden2.  und

4. Mittwochabend  von  18 bis 19.30

Uhr  eine  Diätberatung  bei Organ-

und.Stoffwechselerkrankungen
 und

bei  Ubergewicht  sfött.

AK  Konüumententips:

Jetzt  Sicherheits-

bindungen  überprüfen

In  den  nächsten  Wochen  beginnt

die  Schisaison.  Erfahrungsgemäß

setzt  mit  den ersten  Schneeföllen

auch  ein  Sturm  auf  die  Sportartikel-

Mndler  ein,  sodaß  dann  nur  mehr

wenig  Zeit  ffir  die  Überpifung  der

Schiausrüstungb1eibt.  Jetztwäreda-

her  der  geeignete  Zeitpunkt,  um  vor

allem  die Sicherheitsbindung  von

einem  Fachrnann  überprüfen  zu

lassen.

DiÖEinstellungmuß  laufendüber-

prüft  werden,  d.h.  mindestens  ein-

mal  pro  Saison.  Verändern  Sie die

Auslösewerte  Ihrer  Sicherheitsbin-

dung  nicht  selbst,  sonderngehen  Sie

mit  ihrem  Problem  zum  Fachmann.

Wenn  Sie  neue  Schischuhe  kaufen,

erforderl  dies  meist  eine  Änderung

Ihrer  Bindungseinstellung.

Fangriemenoder  Schibremse  sinl

Besföndteile der SicherheitsbindunL

und  dürfen  ebenfalls  nicht  vernach-

lässigt  werden.

Schützen  Sie die Bindung  b6im

Transport  am  Autodach  durch  einen

Schisack  oder  durch  eine  Bindungs-

hülle.  Schrnutz,  Salz  und  Nebel  ver-

ändern  die  Auslösewerte.

Die  richtige  Bindungseinstellung

ist besonders  wichtig  bei Kindern

und  Jugendlichen.  Bei  dieser  Perso-

nengruppe  verändern  sich  durch  das

Wachstumdie  Anforderungen  andie

Bindung  laufend,  sodaß  auch  eine

laufende  Anpassung  notwendig  ist.

Informieren  Sie  Ihre  Kinder  über

die  Funktion  ihrer  Sicherheitsbin-

dung,  d(imit  nicht  durch  Henimba-

steln  an den Bindungen  unnötige

Verletzungen  entstehen.

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Union  zur  Förde-

rung  des'  Vereinsgeschehens

und  der  Information  der  Gemein-

debürger.  Redaktion  undVerwal-

tung,  65C10 Landeck,  Malserstra-

ße 66, Tel. 05442-4530.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  SchÜtz,

Christine  Lentsch.  Hersteller:

Walser  KG, Landeck,  alle  6500

Landeck,  Ma1serstra8e  66, Tel.

05442-4530.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis

S 5.-,  Jahresabonnement

S 120.-.  Bezahlte  Texte  im Re

daktionsteil  werden  mit  (Anzei

ge)  gekennzeichnet.
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Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meinerlieben  Gattin,  unserer  guten  Mutter,  Großmutter,  Urgroßmutter,Schwiegermutter,  Patin  und  Tante,  Frau

: AIna'jia,FI*nkgeb.citterh
 ' - möchten  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  recht  herzlich  danken.Ein  Vergelt's  Gott  Hochw..Herrn  Pfarrer  Josef  Pernikai  fflr  diefeierliche  Gesföltung  des Sterbegottesdienstes.  Unser  besondererDank  gilt  Herrn  Dr.  Kurt  Mathies  für  die: langjährige,  hilfreicheärztliche  Betreuung.  Wir  danken  weiters  den  Arzten  und  demPflegepersonal  vom  Krqnkerföaus  Zams.  Ein  Vergelt's  Gott  für  dievielen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden  sowie  für  die  Teilnahmej

 an den  Rosenkränzen  und  an der  Beerdigung.

Schönwies,  im  November  1986  Die  Trauerfamilien  '



Schenk,  19 Uhr  Rorate  für  Alexan-

der  Sprenger

Dienstag,  2.12.1986,   7 Uhr  HI.

Messe  für  Martina  Hofer  'und  für

Alois  Mischinger,  19 Uhr  Rorate  ffir

Ferdinand  Gopp  und  für  Lebende

und  Verst.  d. Fam.  Alfons  Juen

Mittwoch,  3.12.I9ä6, 7 UhrRorate

für  Hans  Ha,user  und  für  Alfons  und

Maria  Prpmarer  upd  Geschwister,

18 UhrKindermessefürErnstRöck,

für  Ida  Nigsch  und  für  Franz  Schodl

Donnerstag,  4.12.1986,  7 Uhr  Hl.

Messe  fürJohanna  GoschundfürJo-

sef  und  Katharina  Messner,  19 Uhr

Rorate  für  Helene  Huber  und  für

Fam.  Paul  Demanega

Freitag,  5.12.1986,  7 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Josef  Waldner  und  für  verst.

Eltern  und  Geschw.  Funder,  19 Uhr

Rorate  für  Walter  Niedermayr  und

für  Maria  Ginther

Samstag,  6.12.1986,  19 Uhr  Rorate

für  Alois  und  Anna  Holzer  und  für

Arnold  und  Hildegard"Krismer

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  30.11.1986,  I. Advent-

sonntag,  Tag  der  Hauskirche,  9 Uhr

Hl.  Amt  fiir  die  Pfarrgemeinde,

10.30  Uhr  Kindermesse  fiir  Walter

Niedermair  und Anton  € chlatter,

19.30  Uhr  HI.  Messe  für  Hermann

Rorate  als Jahresamt  für  Ida  Stein-

hauser  und  alle  verst.  Angehörigen

Mittwoch,  3.12.1986,  Hl.  Franz

Xaver,  7.15 Uhr  Rorate  als  Jahresamt

für  verst.  Eltern  und  Geschwister

Summerauer

Donnerstag,  4.12.1986,  Hl.  Barba-

ra, 19.30 Uhr Rorate  als .%hresamt
für  Josef  Forti  und  Hl.  Stunde  um

Priester-  und  Ordensberufe

Freitag,  5.12.1986,  Hl.  Anno-

Herz-Jesu-Freifög  mit  Pfarrcarifös-

opfer,  7.15 Uhr  Rorate  als  Jahresamt

für  Josefine  Hofer

Samstag,  6.12.1986,  Hl.  Nikolaus,

Priestersamstag,  7.15 Uhr  Rorate  ftir

die  Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Hl.  Mes-

se fürdie  lebenden  und  verstorbenen

Imker

Sonntag,  7.12.1986,'  8.30  Uhr  Ro-

rate  als Jahresamt  für  Herbert  und

Andreas  Thurner,  10.3Q  Uhr  Jahres-

amt  für  Josef  Mairhofer,  Eltern  und

Brüder,  19.30  Uhr  Vorabendmesse

als  Jahresmesse  für  Hubert  Siegele

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  30.11.  : 10 Uhr  Landeäk Fa-

miliengottesdienst

Dienstag,  2.12.:  14  Uhr  Ötztal-

Bahnhof  Adventfeier

Sonntag,  7.12.:  9 Uhr  Imst,  17 Uhr

St. Anton

Christliche  Gemeinde

Jeden  Sonntag:  Gottesdienst  um  9

Uhr.  Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium

um 19 Uhr.  Speng]ergasse  1, Land-

eck,  Tel.  05442-37364

Nciiapo,stolicrhp  Kirche

GottesdienstinZams,  AlteBundes-

straße  12. Die  0otiesdienste  sind  je-

dermanp  zugänglich.  Interessierte

sind  herzlic%  willkomrnen.

Jeden  Sonntag  um 1&OO Uhr
Gottesdiewt.

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße  15, findet  ab )7.9.1986  je-

den l. und  3. Mitiwochnachmitfög

von  15 bis  16.30  Uhrund  jeden2.  und

4. Mittwochabend  von 18 bis  19.30

Uhr  eine  Diätberatung  bei  Organ-

und  Stoffwechselerkrankungen  und

bei Übergewicht  statt.

Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442-37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:  Sozialberaterin:  Mayr

Margaretha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus.  a

Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:  Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psyc}

loge  Dr.  Juen  Hermann;  Seelsorgp.

PFarrer  Rietzler  Hubert;  Beratungs-

zeit:JedenMontagvon  14bis  16Uhr.

Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden  je-

den  Monfög  von 16 bis 18 Uhr  in

Landeck-Perjen,  .Riefengasse  14

(Ordination  Dr. Kröss),  Tel.  3811.

Nervenärztliche  Beratung:  Dr. R.

Kröss,  Sozialberatung:  Dipl.  SA

Brigitte  Saurewein.

Frauen  helfen  Frauen

Frauenzentrum  »Frauen  helfer

'Frauenii,  Innsbruck,  Museumsiriil'

lO/I.,  Tel.  05222/20977  Monfög  b-.

Freifög  von  9 bis 14 Uhr  und  nact

Vereinbaning:  Aussprachen  - sicl

selbst  finden  - miteinander  Wege  su

chen  - und  Frauenhaus  der  Initiaiivi

»Frauen  helfen  Frauenii  in  Innsbrucl

für  mißhandelte  Frauen  und  Kindei

Tel.  05222/20977  Tag  und  Nfficht.

1ÄTeihriachts»narkt

in  Zams
Heuer  ist  es wieder  so weit.  Di

FrauenderÖVPladenSie  rechtheri

lich  zu einem  Besuch  im  Wei}

nachtsmarkt  ein.  Angeboten  vierde

Handarbeiten  verschiedener  Ar

Tischdecken  und Kissen,  Sockei

kunstgewerbliche  Gegenständi

eine  gro{5e  Anzahl  an  Geschenkarl

keln,  Kränze  und  Gestecke,  Kinde

sachen  sowie  Brot  und Krapfei

Gleichzeitig  laden  wir'alle  zu  Kaffi

und hausgemachtem  Kuchen  ei

Verkauf  im  Pfarrheim  Zams, Sam

tag,  29.11.1986  von  14 bis  18 Uhr  ui

Sonntag,  30.11.1986von9  bis  17 Ut

Für  die Frauen  der ÖVP-Zar

Mathilde  Köchle.
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ösens:

eirat:  6.11. Schranz  Josef  Anton
ndSteinerRenate,  beideausTösens
ied:

terbefa11: 2.11. Zauner  Alois,  geb.
7

;terbefall:  14.11. Schmid  Judith,
ieb. 1910
;ee:

iterbefall:  22.11. Sebastian  Konrad,
,eb. 1905
it. Anton:

{eirat:  19.11. Rose  Ken  und  Katsch
4onika,  beide  aus St. Anton
:anlSa.

[eirat:  21.11. Nagele  Josef Her-
»ann,  Zams und Rudig  Gabriele
Iaria,  Mils  bei Hall
ichgl:

ieburten:  13.11. LechleitnerMirjam
'atherina,  14.11. Kathrein  Alexan-
:r  Walter

appl:

eburt:  13.11. Thöny  Melanie
ließ:

eburt:  17.11. Gebhart  Benjamin
ains:

-rbefall:  21.11. Wolf  Hilda
:höwies:

erbefall:  17.11. Fink  Amalia
izirk  Imst:
iburten:  11.l1. Haselwarlter  Ker-
n Isabella,  Haiming,  Fa]kner  Da-
i,  Ötz,  13.11. Larcher  Manue)
rl,  Haifning,  14.11. Riml  Kathrin,
iiming,  15.11. Eiter  Peter,  St.
onhard,'Grünauer  Christoph  Jo-
ines,  Imst.

Das  Cäciliakonzert  der
'tadtmusikkapelle  Landeck
ndetam  Samstag,  den  6. De-
amber  1986  statt.

Neuer  Kurs
Ein  Wachskurs  mit  neuen  Wachs-

lehrerinElv-iraPichler,  firldetsföttan
den  Donnerstagen  27.11. und
4.12.1986  im Gymnasium  Landeck
mit  Beginn  um 20 Uhr.  Beitrag  140.-

Kamerakltfö  Laiideck
Sektion  Film

Alle  Mitglieder  sind  zum  letzten
Klubabend  in  diesem  Jahr  recht
herzlich  eingeladen.  Auf  dem Pro-
gramm  steht  einVortragüberdenFa-
milienfilm.  Dieses  Thema  ist in der
Weihnachtszeit  besonders  aktuell.
Treffpunkt:'Dienstag,  2. Dezember,
20 Uhr  irn Klublokal  (13. Dez.  Ad-
ventabend).

Preisjassen  in  See
Der  Schiclub  See ladet  am

29.11.1986  um 20.00  Uhr  zum  Preis-
jassen  in  den Gathof  Frohe  Aussicht
und am 7.12. um 13.30 Uhr  zum
Preisjassen  ins Hotel  Mallaun  ein.
Erster  Preis  ein  Schaf,  weitere  Prei-
se: ein Geschenkskorb,  Zelten  und
Zopt'.

Nikolaus,  bring  Fried  und
Freud  in unser  Haus!  Sei  will-
kommen,  tritt  herein,  dann
wird  der  Abend  festlich  seinj

Wer  den  Besuch  des  Niko-
laus  in der  Familie  wünscht,
kann  sich  bis  3. 72.'t986  in der
Buöhhandlurig  Tyro1ia  oderim
Kindergarten,  Brixnerstraße
melden.

Stilltreffen
Nächstes  Stilltreffen  ist  am Diens-

tag, den2.11.  um  15 phrinderVolks-
schule  Landeck.  Am 9.12.1986  ist
um  19.30 Uhr ein Stilltreffen  im
Pfarrsaal  Perjen.  Wenn  Sie Fragen
haben,  können  Sie auch anrufen.
Iso1de Seiringer,  Tel.  05442-39713.

Einladung  zum
Törggelen

Der  Schiklub  Landeck  lädt alle
Mitglieder,  Gönner  und Freunde"'allfa"  zum  diesjährigen  Nikolo-Törggeleniach San Damiano,  Montichiari,  ein. Ort:  Hotel  Sonne  in Landeck,ntanella  vom  6. bis 8. Dezember.  Datum:  Sonntag,  den 7. DezemberDezember,  Fest Maria  Empföng-  1986, Zeit:  20 Uhr., von 12 bis 13 Uhr  Gnadenstunde  Der  Abend  beginnt  mit  einer Dia-Fontanella.  Abfahrt  ab Landeck-  vorführung  über  diverse  Touren desjen  20.45  Uhr  bei  Erwin  Zanger-  a SKL,  die  vom  Tourenwart Pepi BockSchrofensteinstraße  11, Tel.  gestaltet  wird.  Der  Schiclub Land-142-31453.  Gültigen  Reisepaß  eckfreutsichaufeinezahlreicheBe-

htvergessen!
 teiligung.

Die  Bezirksgruppe)  Landeck  des
Automobil-  und Touringclub  Tirol
erlaubt  sich,  alle Mitglieder  des
ÖAMTC  zu der  am Donnerstag,  den
4. Dezember  1986  um 19.30  Uhr  in
Landeck,  Hotel  Schwarzer  Adler,
stattfindenden  Jahreshauptver-
sammlung  herzlichst  einzuladen.
Bei  Beschlußunföhigkeit  beginnt  die
Versammlung  um 20 Uhr.  Bs wird
um zahlreiche  Teilnahme  gebeten.

SC Tobadill
Der  SC Tobadill  hält  am Samstag,

den29.ll.1986um20Uhr im Gasthof
Rifflerblick  in Tobadill  die  Geperal-
versammlung  ab.

rici,svraltcn  in
Zams  entföllt

Das für  Sonntag,  den 30. Novem-
ber  im Gasthaus  Schwarzer  Adler  in
Zams  angesetzte  Preiswatten  wurde
abgesagt.

Pensionistenverband

Landeck

Der Pensionistenverband  Öster-
reichs,  Stadt,prganisation  Landeck,
unter  Obfrau  Erna  Brunner  lädt  am
Sonntag,  den  30. November  1986  um
13.30Uhrnichtwie  inunsererletzten
Ausgabe  irrtümlich  berichtet,  zum
Preiswatten,  sondern  zum  Pensioni-
stenpreisjassen  ins Hotel  Sonne  in
Landeck.  Nenngeld  S 50.-. Bs gibt
schöne  Preise  zu gewinnen.

Nikolowatten  in  Zams
Am  Sonntag,  den  7.12.1986,  finde

im  Gasthaus  Egg  in  Zams  wiederda:
tiaditionelle  Nikolomwatten  statt
Beginn:  10 Uhr. l. Preis:  1 ganzt
Sau,  2. Preis:  1/2 Sau,  3. Preis:2  Ge.
schenkskörbe  und weitere  schönc
Sachpreise  bis zum  lO. Platz.

Kinderlähmungs-

impfung

An  der Gesundheitsabtei1ung  der
Bezirkshauptmannschaft  Landeck,
Innstr.  15, finden  bis  Ende  März  1987
jeden  Dienstag  in der  Zeit  von 8 bis
12 Uhrundvon  14bis  16UhrdieKin-
derlähmungsimpfungen  statt.

Auch  für  Erwachsene,  bei denen
die  letzte  Schluckimpfung  vor  ca. lO
Jahren erfolgte,  wäre eine Auffri-
schung  von  großer  Wichtigkeit.

Betriebe,  die  sich  für  eine Auffri-
schungsimpfung  ihrer  Beschättigten
interessieren,  werden  ersucht,  we-
gen eines  Termines  sich  bei der  Ge-
sundheitsabteilung  zu melden.

Prutzer  Bürgerservice
Das Prutzer  Bürgerservice  findet

am Dienstag,  den  2. Dezember  1986
statt. Ort:  Gemeindeamt  Prutz  von
19 bis 21 Uhr.

Sänger-  und
Musikantenhuangart

Kegelmeisterschaft  der
Bezirksbäckerjugend

Am  6. Dezember  lädt  die  Bezirks-
bäckerjugend  alle  Bäcker  mit  Gattin
oder  Freuridin  bzw. Freund zur Ke-
gelmeisterschaft  ein. Für  alle  Hob-
bykegler,  die  nichts  mitdem  Bäcker-
handwerk  zu tun  haben,  gibt  es eine
eigene  Gästeklasse.

Beginn  um 16 Uhr  im  Hotel  Sonne  ,
in Landeck,  Nenngeld  S 50.-. An-
meldung  bei Beginn  der Veranstal-
tung,  nähere Auskünfte  beim  Be-
zirksobmann  unter  Tel. 05441/443.
Turnschuhe  bitte  mitbringen.  Schö-
ne Preise  sind  zu gewinnen.

Preisjassen  in  Pettneu
Die  Schützenkompanie  Pettneu

veranstaltet  am  Sonntag,  den
30.11.1986  mit  Beginn  um 13 Uhr  im
Hote1 Alpina  in Peitneu  ein  Preisjas-
sen. l. Preis:  Abschuß  eines Mur-
meltieres,  2. Preis:  ein  Gutscheinfür
ein Fleischpaketum  S 700.-,  3. Preis:
ein Gutschein  für  ein Fleischpaket
um S 500.-  und  weitere  schöne  Sach-
preise.  Die  Schützenkompanie  ladet
alle  JasÖerfreunde  herzlich  ein.

Die  Zuagroast'n  laden  wieder
recht  herzlich  zu ihrem  Sänger-  und
Musikantenhuangart  am  Montag,
den l. Dezember  1986 im Gasthof
»Gemse«  in Prutz  ein.

Fischereirevier

VII-Landeck

Im  Fischerjahr  1987 werden  2 Fi-
scherjahreskarten  frei.  Laut  Vertrag
schreibt  der  Pächter  diese  2 Jahres-
karten  öffentlich  aus. Interessenten
melden  sich beim  Pächter  Robert
Schrott,  Urichstraße  39, 6500  Land-
eck. Bewerbungen  sind bis späte-
stens 3. Dezember  1986, 12 Uhr,
beim  Pächter  zu hinterlegen.

Sprechtag  für  Behinderte
Sprechfög  der  Sozialberatung  für

Behinderte  am Montag,  den l. De-
zember  1986  in  Landeck,  Urichstra-
J3e 43, vo6 13 bis  15 Uhr.  Tel.
05442/4040.  In Imst  Sprechstunden
nach Vereinbarung.

Mütterberatung

in  Landeck
Die  nächste  Mütterberatung  in

Landeck  findet  am Donnerstag,  den
4.12.1986  von 14 bis 16 Uhr  im Ge-
sundheitsamt,  Innstra))e  15, statt.



"Öl;uto.oDRlÖtcsoys"temov'h'sn
mit Ziellauf.  Standbild.  Einzelbild-

forfschaltung,  Bildsuchlauf  vor- und

rückwärts,  Frontlader,  ATTS,,Every  day

Programmierung  für eine  täglich  zur

selben  Zeit  wiederkehrende  Sendung.

K/1S9APRE1S
incl.  Mwst.

Linebfeetrruiengaunhdme S '«2i990
EIGENES  FUNKBERATER-SERVICE

VIDEORECORDER

SscyhsotenmaVbHS S 7i990r

1t12L1

LANDMASCHINEN

6531 Ried i.o. tss
Telefon f05472) 6412 oder 6325

Schneeräumgeräte  jetzt
besonders  aktuell

Schneefräsen  mit Raupenantrieb, 5 PS,
nur  S 26.90ü.-

T'raktor-Heck-Schnöeschild,  2,2 m,
nur  S 9.900.-

' Wöitere  Angebote:
Winterreifen  für alle Fahrzeuge,

Schneeketten,  usw.

BAUMAR

regal
aus massiver Fichtef

Spanplatte  Tanne, H/B/T:

Novopaö  ' 170/80/30 cm
>sE1«, 19 mm, 1m2 ' nur

S75.-

Profilholz
Nordische Fichte
A-B, 14x146 mm,

1 m'- nur 8 59.-

SpanplattÖn +  Spanplatten-Zusehnitte*FaserpIat-
ten + Faserplatten - Zuschnitte  @ Kunststoffplatten  *

Sperrholzplatten i Massivhmzplatten @ Edeltmlx-

paneele * Profilbretter  * Böden - Parkette * Fenster-

Tiiren * Leisten - Holzdecken * Holzschutzmittel  *

Qsolierungen - Folien * Maschmen * Werkzeuge @

Schrauben - Nägel * Beschläge-Dübel * Kleber -

Kitte - Farben - Lacke * Schaumstoffe

Alle Preise sind Abholpreise incl. Mws!

Aul Wunsch'leihen.wir Ihnen küslenlos

Öffnungsxeiten:

MoFr  9-12 Uhr und 1418  'Uhr

2 JI M S TEL. 2759
NEtlEN  MOtlEl  OEISENBERaER
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uchen  ab sofort  Kiichenhilfe  oder  Hausm"dchen,  gute  Bezahlung,
Tel. 05442/3282.

Gasthof  Dreiländerblick  sucht  für  Wintersaison  noch  2 tüchtige
Serviermädchen.  Te/. 05473/262.

Der  FVV  Ladis/Obladis  sucht  ab
15.12.86  in Dauerstellung  ,'  a

tüchtäge  Bürokraft
möglichst  mit  Praxis  und  Englisch-  und

Französischkenntnissen.  Richten  Sie  Ihre
Bewerbung  bitte  mit  Lichtbild,  Lebenslauf
>nd  Praxisnachweis  z.Hd.  des  Obmannes,

FVV  Ladis/Obladis,  6531  Ladis.

Suchen für Wintersaison 1 Jungkoch, Kellner(in) und Patissier.
 Hotel Bergfrieden, 6534 Fiss 80, Tel. ü5476/6361

Nir suchen a5 Mitte  Dezember  nOCti folgende  Mitar5eiter  mit
PraXiS: I Serviererin  mit 1nk3SSO, I Barmädchen,

I Zimmermädchen.  Bewerbungen  mit  Lichföild  erbeten  an
Hotel Serfauserhof,  6534 Serfaus, Tel. 05476/6307

Wir  suchen  zuH  sofortigen  F,intritt  Zimmermädchen,
Hausmädchen  und  Serviermädchen.  Zuschriften  an
Hotel  Grinnerhof,  6591  Grins,  Tel. 05442/2061.

Büglerin  und Wäscherin  ganztags  gesucht.  Samstag  .
Nachmittag  und Son,ntag frei. Wäscherei  Hörschläger,  .

St. Anton  am Arlberg,  Tel. 05446/2035

Suchen fflr lange Wintersaison Zimmermädchen  zu besten

Bedingungen. Pension Bellevue, Ischgl, Tel. 05444/5319

Hotel  St. Antoner  Hof, 6S80 St. Anton  am
Arlberg,  sucht  ab'sofort  tüchtiges

Zimmermädchen  (mit  Praxis),  gute
Bezahlung;  Nachtportier,  Kellner(in)  ohne
Inkasso  und  1 Abwäscher.  Bewerbunr;jen

erbeten  unter  Tel. 05446/2910

Schöne, geräumige Efögenwohnung,  ca. lOO m2, komplett  möbliert,  mit  Garage
in Fließ-Neuer  Zoll  um S 3.500. -  zu vermieten.  Tel. 05449/5121.

ffl

Semesterferien

'l jetzt buchen! g
ä schre;ene Busr';!sen :owi'e 'S'c';n'e"e: «
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